
Die Kirche in Holler ist eine der schönsten  
historischen Kirchen Luxemburgs. Romani-
sche, gotische und barocke Elemente fügen 
sich hier zu einem harmonischen Ganzen 
zusammen. Der Glockenturm mit seiner ge-
drungenen Form reicht ins 12. Jhd zurück, 
er erhebt sich über dem Chor. Beim Ein- 
treten entdeckt der verwunderte Besucher 
eine dreischiffige gotische Hallenkirche, wie 
man sie hier nicht vermutet. Die Spitzbogen 
mit fein verzierten Rippen, die skulptier-
ten Schlusssteine lassen vergangene Größe  
erahnen. In der Tat gehörte das Dorf 
Holler während Jahrhunderten zum 
Gebiet der damals mächtigen Ab-
tei Prüm und hatte wohl eine strate- 
gische Bedeutung, weil hier die Getreide- 
abgaben aus der Gegend verwaltet wur-
den. Das Mobiliar (Haupt- und Seitenaltäre,  
Predigtstuhl) ist im 18. Jahrhundert im  
Barockstil von den Brüdern N. und E.  
Hennes aus dem nahen Neuerburg geschaffen  
worden.  1859 wurde das Gotteshaus durch 
den Architekten Ch. Arendt um zwei Joche 
nach Westen erweitert, und das Fußboden- 
niveau wurde gesenkt. 

Die Kapitelle, Schluss- 
steine und Konsolen 

sind Dekorationen aus der 
romanischen Epoche, die 

möglicherweise von einer 
ersten Kirche übernom-
men wurden, die an der 

gleichen Stelle stand.
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DEUTSCH

Der Hl. Bernard von  
Clairvaux,  Mönch und  
Reformator, umarmt die  
Leidenswerkzeuge des  
Erlösers. Ein Engel zu 
seinen Füßen trägt seine 
Mitra, die ihn als Abt 
kennzeichnet.

Sankt Salvator
So wie die Abteikirche in Prüm ist 
die Kirche in Holler dem Christus 
Salvator, dem Erlöser geweiht. Er 
steht als Patron in der mittleren 
Nische des Hauptaltars. Über ihm 
befindet sich der Hl. Georg, der den 
Drachen tötet. 

Marienfigur
Umgeben von Engeln, ist Maria in 

wallendem Gewand mit Jesus-
kind und Zepter dargestellt, der 

sie als Himmelskönigin ausweist.

Predigstuhl mit  
Schalldeckel 
Bei der Restauration im Jahr 2012 
wurde der Baldachin nach altem 
Vorbild neu angefertigt. 

	 Farbmusterung 
und Fresken 

In den Jahren 2010 -11 
wurde die Kirche aufwendig 
restauriert. Die Farbgebung 

wurde aufgrund von noch 
erhaltenen Farbresten aus 

dem Mittelalter festgelegt. 
So erhielt der Raum seine 

ursprüngliche Farbigkeit zu-
rück. Am Triumphbogen sind 

Fresken aus der Ursprungs-
zeit zu erkennen. 

XII. Jh
XIV. Jh
XIX. Jh


